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Mehr Schulen
beteiligen

 Von Jana Beckmann

Neun lippische Schu-
len nehmen zurzeit am 

EU-Schulobstprogramm 
NRW teil und beziehen 100 
Gramm Obst und Gemü-
se pro Kind und Tag. Die 
Detmolder Weerthschu-
le kommt somit täglich auf 
36 Kilogramm. Das ist nicht 
nur eine Menge, sondern 
kostet auch einiges. Bedenkt 
man die allseits leeren Kas-
sen, ist es nicht selbstver-
ständlich, dass EU und Land 
durch das Programm eine 
Erziehungsaufgabe fi nanzie-
ren, die eigentlich im Eltern-
haus angesiedelt sein sollte. 
Wenn sie es trotzdem tun, 
sollten aber auch mehr Kin-
der davon profi tieren.

Die Erfahrung zeigt, dass 
die Portionsgrößen ausrei-
chend sind. Häufi g bleibt 
von dem angebotenen Obst 
und Gemüse, das als Ergän-
zung zum Pausenbrot ge-
dacht ist, sogar noch etwas 

für die folgenden Tage üb-
rig. Vor diesem Hintergrund 
ist die Idee, die Belieferung 
der Schulen auf Wunsch von 
fünf auf drei Tage zu redu-
zieren, gut. Bleibt zu hoff en, 
dass viele Einrichtungen von 
dieser Wahlmöglichkeit Ge-
brauch machen, sodass wei-
tere an dem Programm teil-
nehmen können.

Denkbar wären aber auch 
Kooperationen unter den 
Schulen. Was spricht bei-
spielsweise dagegen, sich im 
Wochen-Rhythmus abzu-
wechseln? Wenn die Kinder, 
sagen wir, alle zwei Wochen 
an je drei Tagen kostenlo-
se „Vitaminspritzen“ erhiel-
ten, äßen sie immer noch re-
gelmäßig Obst und Gemüse 
und würden darüber zu einer 
gesunden Ernährung ani-
miert. Und das ist schließlich 
Sinn der Sache. 
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PLATTDEUTSCHE ECKE

De Emmeraue
De Emmer ühr Boorn 

licht iń n Eggegebirge, 
an den Rehberg südwest-
lik van Langeland, eunen 
Dörp, dat teo Bad Dribug 
hort. Twisken Bodenwer-
der un Hameln, donne büi 
Emmern, münnet de Fleot 
in de Weser. Bät dohen ess 
de Emmer ühr Water dür 
Nieheim, Steinheim, Schüer 
und Lügde fl eoten un büi 
Pyrmont no Niedersachsen 
kommen. Büi den Schlott 
Hämelschenburg drifft   de 
Emmer de historisken Müh-
len ühr Radd an un iutder-
den moderne Turbinen teor 
Stromproduktscheon in 
Steinheim, Wöbbel, ań n 
Schiedersee un an de Hä-
melschenburg. 

De Emmer ess noheteo 62 
km lang un hät eun Intoch-
gebiet van 535 km2. An de 
Emmer gaff  et frohr öwwe-
roll Wien, för Ackerland was 
et do teo natt. Os de Schie-
dersee 1983 upstaut word, 
hät de Liebewesen in de Em-
mer öwwer de Johre schwo-
ren Schaan nommen. De 
Staumurn ess eun Hinner-

nis, an den de Emmer ühre 
Tiere nich vörbüi könń n. 
Iutderden wärt dür den Düik 
dat Water teo warm un Fiske 
os de Äsken, de kaulet Water 
briuken, gifft   et in de Emmer 
dorümme kium nau. Ümme 
den Schaan för de Emmer un 
ühre Teoäupe teo millern, 
word iut de Emmeraue twis-
ken Schüer un Pyrmont eun 
Natiuschutzgebiet maket, dat 
475 ha graut ess. Öber örst, 
wänn de Emmer nich mahr 
dür den Schiedersee fl eutet, 
sunner harümme lett wärt, 
kann et för de Liebensge-
meunschaft en in de Emmer 
wier better wern. Seo kommt 
dat Natiurschutzgebiet örst-
mol den Planten un Tieren 
teogeon, de an den Oiwer un 
in den Wien lieben. Doteo ge-
horn de Iusvugel, de Middel-
specht un de Schwarzmilan, 
Bottervügel (=Schmetterlin-
ge), Libellen, Kuckucksbleo-
men, Seggen, un das Dürwas-
sene Laichkriut, dat et iń n 
Lippsken bleos nau hür in den 
Emmerwien gifft  .

Un niu wünsket Sabine 
eune schöne Wecken.

Gemeinden wählen die Stadtwerke
Konzession für Strom- und Gasleitungen in vier Kommunen vergeben

Von Iris Schön

Augustdorf, Dörentrup, Kal-
letal und Leopoldshöhe wol-
len ihre Strom- und Gasnetze 
künft ig in die Hände der Stadt-
werke Lemgo geben. Das gaben 
die vier Kommunen  gestern 
bekannt. 

Kalletal-Hohenhausen. Für 
das Quartett war es ein histori-
scher Moment, denn nie zuvor 
wurden in vier Gemeinderäten 
zeitgleich neue Konzessions-
verträge für Strom- und Gas 
leitungen beschlossen. Mit den 
Stadtwerken Lemgo setzen sie 
künft ig auf einen regionalen 
Energieversorger. 

Im Kalletaler Rathaus prä-
sentierten gestern Bürger-
meister und Kämmerer der 
beteiligten Kommunen das 
Ergebnis eines ehrgeizigen 
Vorhabens. Im Herbst 2009 
machten sie sich auf den Weg, 
um auf dem heiß umkämpf-
ten Energiemarkt einen neu-

en Partner zu fi nden. „Dabei 
haben wir natürlich auch eine 
gewisse Marktmacht im Auge 
gehabt“, gestand Dörentrups 
Bürgermeister Friedrich Ehlert 
ein. Als gemeinsamen Berater 
holten sie die Wirtschaft sprü-
fungsgesellschaft  „WRG Solu-
tions GmbH“ aus Gütersloh mit 
ins Boot. Deren Geschäft sfüh-
rer Dirk Riekenberg und Ver-
treter aus den Verwaltungen 
klärten die Gemeindegremi-
en in einzelnen, aber auch in 
gemeinsamen Informations-

veranstaltungen über die Vor- 
und Nachteile der angebotenen 
Verträge auf. 

Dabei habe sich das Ange-
bot der Stadtwerke Lemgo als 
besonders zukunft sweisend 
und vorteilhaft  herausgestellt. 
„Vor allem, weil es klare Aussa-
gen zu wichtigen ökologischen 
Belangen berücksichtigt“, be-
tonte Kalletals Bürgermeister 
An dreas Karger. Über die An-
gebote zum Konzessionsver-
trag hinaus stellten einzelne 
Bieter zusätzlich Beteiligungs-

modelle vor, die losgelöst vom 
eigentlichen Angebot bewer-
tet wurden. Hier fi el das Vo-
tum der Kommunen zuguns-
ten des  „Regionalwerks Lippe“ 
aus – ein Zusammenschluss der 
Stadtwerke Lemgo, Detmold, 
Bad Salzufl en und Rinteln. 

Als vorteilhaft e Faktoren für 
dieses Modell führte Leopolds-
höhes Bürgermeister Gerhard 
Schemmel eine mehrheitliche 
kommunale Beteiligung, die 
Sicherung der Netzqualität so-
wie die verstärkte Einfl ussnah-
me bei ökologischen Entschei-
dungen an. 

Um die Interessen zu bün-
deln, habe man vor der an-
spruchsvollen Aufgabe gestan-
den, die Partner unter einen 
Hut zu bringen, erläuterte Rie-
kenberg. „Da haben alle an ei-
nem Strang gezogen“, richtete 
er ein Kompliment an die Be-
teiligten, die zu einem späteren 
Zeitpunkt ihre Unterschrift en 
unter die ausgehandelten Ver-
träge setzen werden.  

Ziehen alle am selben Stromkabel: (von links) Die Bürgermeister Dr. Andreas Wulf (Augustdorf), Gerhard Schemmel (Leopoldshöhe), 
Friedrich Ehlert (Dörentrup), Andreas Karger (Kalletal) und Berater Dirk Riekenberg freuen sich auf die Kooperation.  FOTO: SCHÖN

Konzessionsvertrag

Vertragsbasis  für die Konzes-
sionsverträge für Gas und Strom 
ist ein 2009 vom Städte- und 
Gemeindebund NRW erstellter 
Entwurf mit einer Laufzeit von 
20 Jahren. Im Vorfeld der Bera-
tungen hatte jede der vier be-
teiligten Kommunen im elek-
tronischen Bundesanzeiger das 

Auslaufen ihrer Konzessionen 
angekündigt und interessierte 
Bieter aufgefordert, sich zu be-
werben. Die Stadtwerke Lemgo 
müssen nun mit Altkonzessionär 
Eon über den Preis der Strom- 
und Gasnetze verhandeln, die in 
den Besitz des neuen Konzessio-
närs übergehen.  (ö)

Schulatlas 
ohne Zoom

Selbsttest: Tag 4

Detmold. Fürs erste Aufwachen
haben heute wunschgemäß die
Kater gesorgt, fürs zweite mein
Roboter-Staubsauger Rosa. Be-
ruhigend, dass die Technik-Welt
sich weiter dreht. Ich verzichte
ja „nur“ eine Woche auf Han-
dy und Internet. Es ist näm-
lich ganz schön still geworden
in der Wohnung. Kein PC-Lüf-
ter summt vor sich hin und das
Handy erinnert mich auch nicht
regelmäßig per Ding-Dong, dass
eine neue E-Mail eingetroff en
ist.

Unterbrochen hat die Stille
erst ein Anruf meines Schwie-
gervaters aus der Nähe von Bam-
berg. Er brauchte Hilfe bei der
Installation des Elster-Formu-
lars für seine Vorsteuer-Anmel-
dung.  Normalerweise hätte ich
mich jetzt per VNC-Client auf
seinem Rechner eingeloggt und
die Installation von hier fern-
gesteuert. Jetzt musste er selbst
ran – mit telefonischer Hilfe von
mir. Vielleicht kann er es ja jetzt
beim nächsten Mal alleine?

Meiner Frau in Frankreich
hätte ich gerne per SMS geschrie-
ben, dass ich an sie denke. Ein
kurzer Anruf auf ihrem Handy
erfüllt den gleichen Zweck – aber
die abendlichen Videotelefonate
über Skype kann das nicht erset-
zen. Außerdem ist es teurer. Als
sie erwähnt, dass sie gar nicht in
Erstein wohnt, wie ihre Schüler,
sondern in Straßburg, hätte ich
die Entfernung normalerwei-
se bei Google Maps im Inter-
net nachgeschlagen. Jetzt muss
ich meinen alten Diercke-Atlas
aus der Schulzeit herauskramen.
Die Satellitenbilder fehlen mir
aber doch. Außerdem kann ich
die Karte nicht zoomen.  (jow)

Eine Woche offline

Jost Wolf, Redakteur ohne Netz.

Lippische Feuerwehren sorgen für guten Ton
Kreisorchester und Spielmannszüge gestalten musikalischen Abend in der Realschule Lemgo

Kreis Lippe. Dass die Freiwil-
ligen Feuerwehren in Lippe ne-
ben ihren Hauptaufgaben auch 
sehr musikalisch sind, haben sie 
am Samstagabend in der Aula 
der Realschule Lemgo bewie-
sen. Rund 130 Musikfreunde 
waren der Einladung des 
Lippischen Feuerwehrverban-
des und der Lemgoer Wehr ge-
folgt.

 Andrea Brauckmann mo-
derierte gut gelaunt durch den 
Abend und versorgte das Publi-
kum mit interessantem Hinter-
grundwissen zu den Stücken. 
Das Kreisorchester – beste-
hend aus Mitgliedern der Feu-
erwehren Blomberg, Heiden, 
Oerlinghausen, Schlangen und 
Schwalenberg – hatte für diesen 
Abend ein buntes Programm 
erarbeitet. Unter Leitung von 
Dirigent Th omas Wedeking 
spielte das rund 30-köpfi ge Or-
chester bekannte Stücke von 
Frank Sinatra, Andrew Lloyd 
Webber oder den Beatles und 

erntete viel Applaus. „In dieser 
Zusammenstellung veranstal-
ten wir das Konzert zum ers-
ten Mal“, so Kreisstabsführer 
Otmar Akemeier-Mehret.  Mit 
dabei an dem Abend waren die 
Spielmannszüge der Freiwilli-
gen Feuerwehren Detmold und 
Lage. Der ein oder andere Be-
sucher ließ sich schnell von 

den eingehenden traditionel-
len Marschmelodien aus Ös-
terreich, Schweden, Ungarn 
und natürlich aus Lippe mit-
reißen und wippte im Takt 
mit. In einer kleinen Pause gab 
es passend zum schönen Wet-
ter Würstchen vom Grill und 
kühle Getränke. 

Der Reinerlös der Veranstal-

tung kommt zur Hälft e den 
Spielmannszügen des Kreises 
Lippe und zur anderen Hälft e 
der Gesundheitsstift ung Lippe 
zugute. Nach dem rund zwei-
stündigen bunten Programm 
mit vielen bekannten Hits ver-
abschiedeten sich die Musiker 
mit drei Zugaben von ihren be-
geisterten Gästen. (reni)

Alle im Takt: Das Kreisorchester der Freiwilligen Feuerwehren spielte unter Leitung von Th omas 
Wedeking in der Realschul-Aula viele bekannte Stücke. So zum Beispiel aus dem Musical „Starlight 
Express“ von Andrew Lloyd Webber.  FOTO: NICOLE REINEKE

Mehr Lipper schlafen schlecht
Krankenkasse warnt vor Tabletten

Kreis Lippe. Etwa 18 000 Lip-
per leiden an Schlafl osigkeit. 
Das hat die Techniker Kran-
kenkasse hochgerechnet. „Die 
Zahl der Menschen mit Proble-
men bei der Nachtruhe nimmt 
zu“, teilt sie mit.

Schlafmittel würden häufi ger 
genommen. Dies sei aber nicht 
ungefährlich, da die Wirkung 

über Nacht nicht völlig nach-
lasse, und so in den Tag hinein 
wirke. „Das Reaktionsvermö-
gen ist herabgesetzt“, kennt die 
Krankenkasse eine mögliche 
Folge. Statt des Griff s zu Tab-
letten rät die Kasse, auf Alkohol 
und Koff ein zu verzichten, zum 
Abendspaziergang und einem 
gelüft eten Schlafzimmer.

TERMINE

Experten sind im Chat
Kreis Lippe. Zum Th ema „Ty-
pisch Frau, typisch Mann“ bie-
tet die Agentur für Arbeit am
morgigen Mittwoch einen Chat
für Schüler und Studienanfän-
ger. Diese loggen sich von 16 bis
17.30 Uhr unter chat.abi.de ein.
Experten beantworten Fragen
zu geschlechtstypischen oder
-untypischen Studiengängen
und Ausbildungen. Wer keine
Zeit hat, schickt Fragen an abi-
redaktion@willmycc.de.

Honigtag der Imker
Bad Salzufl en. Der Landes-
verband westfälischer und
lippischer Imker, der Kreis-Im-
ker-Verein sowie der Salzufl er
Imkerverein treff en sich am
Donnerstag, 14. April, im Kur-
haus Bad Salzufl en, Parkstraße.
Ab 19 Uhr geht es um die Vor-
bereitung des Honigtages.

Senat wählt neue Vizepräsidenten
Claudia Fries, Stefan Witte und Burkhard Wrenger übernehmen Ende Mai

Kreis Lippe. Das neue Füh-
rungsteam, das neben Hoch-
schulpräsident Dr. Oliver Herr-
mann die Arbeit aufnehmen 
wird, ist gewählt. Professorin 
Claudia Fries, Professor Stefan 
Witte und Professor Burkhard 
Wrenger sind die neuen Vize-
präsidenten der Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe.

Vizepräsident für Lehre und 
Internationalisierung wird 
Wrenger, Vizepräsident für 
Forschung und Technologie-
transfer Witte und Vizepräsi-
dentin für Qualitätsentwick-
lung und Infrastruktur Fries. 
Das Trio ist durch den Senat der 
Hochschule bis November 2016 
gewählt. „Nachdem in den vor-
angegangenen Jahren lediglich 
zwei nicht-hauptberufl iche Vi-
zepräsidenten im Amt waren, 
hat sich Oliver Herrmann da-
für ausgesprochen, die Zahl der 
Vizepräsidenten mit der Neu-

wahl zu erhöhen“, schreibt die 
Hochschule. Der Hochschulrat 
habe zugestimmt.

Vervollständigt wird das 
Präsidium durch Astrid Waldt, 
seit 2010 hauptberufl iche Vi-
zepräsidentin. „Die Standorte 
Lemgo, Detmold und Höxter 
werden somit von jeweils einem 

Vizepräsidenten repräsentiert“, 
begründet Herrmann die Auf-
stockung.

Claudia Fries lehrt seit elf 
Jahren an der Detmolder 
„Schule für Architektur und 
Innenarchitektur“. Seit 2009 
war sie Dekanin. Jetzt oblie-
gen ihr unter anderem die Pla-

nung des Erweiterungsbaus für 
den Fachbereich „Life Science 
Technologies“ und der Um-
zug des Fachbereichs „Medi-
enproduktion“ nach Detmold. 
2003 wurde Professor Burk-
hard Wrenger in den Fachbe-
reich „Umweltingenieurwesen 
und Angewandte Informatik“ 
nach Höxter berufen. Er war 
Studiengangsleiter und über-
nahm parallel das Amt des 
Prodekans. Stefan Witte lehrt 
seit 2002 im Fachgebiet „Digi-
tale Kommunikationssysteme“ 
auf dem Lemgoer Campus. Er 
ist Gründungsmitglied des In-
stituts „Industrial IT“.

Oliver Herrmann dankte in 
der Senatssitzung Professorin 
Uta Pottgiesser und Professor 
Franz-Josef Villmer, die ihre 
Positionen als Vizepräsidenten 
bis zur Amtsübergabe der Neu-
en innehaben werden. Am 23. 
Mai werden diese ernannt.

Führungsteam: Professor Robert B. Vehrkamp (Vorsitzender Hoch-
schulrat), Professor Burkhard Wrenger, Professor Stefan Witte und 
Professorin Claudia Fries mit Hochschulpräsidenten Dr. Oliver 
Herrmann (von links). FOTO: PRIVAT

Jugendlicher
vertritt Maelzer

Kreis Lippe. SPD-Landtags-
mitglied Dennis Maelzer ruft  
zum Jugend-Landtag auf. Be-
werbungsfrist ist der 15. Mai.
Vom 14. bis 16. Juli nehmen Ju-
gendliche im Plenarsaal Platz,
um über aktuelle Th emen zu
debattieren und abzustimmen.
Mit den Beschlüssen befassen
sich danach die echten Abge-
ordneten. 16- bis 20-Jährige aus
dem Wahlkreis Maelzers kön-
nen sich um dessen Platz be-
werben. Übernachtung, Essen
und Programm zahlt der Land-
tag. Als Bewerbung reicht eine
Mail an dennis.maelzer@land-
tag.nrw.de mit Altersangabe
und kurzem Satz, warum man
teilnehmen möchte.
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